
vor oder während der Arbeit, alkoholische Beeinflus­
sung beim Führen eines Kraftfahrzeugs sowie Alkohol­
genuß durch Kinder und Jugendliche oder durch 
Kranke zu verstehen ist; und daß es sich bei „Alkoho­
lismus (Äthylismus)“ um eine Sucht handelt (S. 108). 
Beide Formen haben zwar ihre Besonderheiten, fort­
gesetzter Alkoholmißbrauch kann aber zu den gleichen 
sozialen Konsequenzen für das Individuum, die Fa­
milie und die Gesellschaft führen wie der Alkoholis­
mus. Die vermittelten medizinischen Erkenntnisse und 
Erfahrungen über die die Lebenserwartung stark her­
absetzende alkoholbedingte Organveränderung — bis 
hin zu Veränderungen des Nervensystems — sind nicht 
zuletzt auch für die Öffentlichkeitsarbeit zur Verhütung 
von Alkoholmißbrauch wissenswert. Das gleiche trifft 
auf die im Buch genannten Mittel und Methoden zur 
Heilung und Resozialisierung Alkoholkranker zu 
(S. 128 ff.).
Der Abschnitt „Alkohol und Medikamente“ (S. 132 ff.) 
zeigt die Gefahren für gesundheitliche Schädigungen. 
Dabei wird vor allem die mögliche Beeinträchtigung 
der Verkehrstüchtigkeit sowohl durch übermäßige Ein­
nahme von Psychopharmaka (Schmerz-, Schlaf-' und 
Beruhigungsmittel) als auch bei Alkoholgenuß und 
gleichzeitigem Gebrauch von Arzneistoffen hervorge­
hoben.
Eingehend setzt sich der Verfasser mit den Alkohol­
wirkungen beim Kraftfahrer, Radfahrer und Fußgän­
ger auseinander (S. 139 ff.). Anhand der verschiedenen 
Verhaltensstörungen des alkoholbeeinflußten Kraft­
fahrers, insbesondere der eintretenden Sehstörungen, 
beweist er die Richtigkeit des in der DDR bestehenden 
generellen Alkoholverbots für Kraftfahrer.
Um gesundheitliche Schädigungen und Sachschäden im 
Arbeitsprozeß zu vermeiden, ist entsprechend § 4 der 
Arbeitsschutzanordnung Nr. 1 die alkoholische Beein­
flussung am Arbeitsplatz konsequent als grober Ver­
stoß gegen die Arbeitsdisziplin zu werten. Der Verfas­
ser weist hier auf die gesetzlichen Bestimmungen hin, 
nach denen ein Werktätiger, der unter Alkoholeinfluß 
einen Sachschaden verursacht hat, materiell zur Ver­
antwortung zu ziehen ist (S. 167 f.). Auch die mit § 17 
EGStGB eingeführte Neuregelung über die erweiterte 
materielle Verantwortlichkeit nach § 113 Abs. 2 GBA 
bei Schäden, die durch Straftaten unter Alkoholeinfluß 
entstanden sind, ist in diesem Abschnitt berücksichtigt. 
In den Erläuterungen über den Zusammenhang zwi­
schen Alkohol und Kriminalität und dessen strafrecht­
liche Beurteilung stellt der Verfasser zunächst fest, daß 
Alkoholmißbrauch nicht schlechthin Ursache einer 
Straftat ist (S. 169). Für den Leser wird durch die Dar­
stellung des Anteils der Alkoholstraftaten an der Ge­
samtkriminalität in der DDR sichtbar, daß die Krimi­
nalität mit der Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs 
wesentlich zurückgedrängt werden kann. Wie die Al­
koholtäter strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen 
sind, erläutert der Verfasser anhand der Bestimmungen 
des Strafgesetzbuchs und der Strafprozeßordnung. Er 
geht auch auf die Straßenverkehrsordnung, die VO 
über Ordnungswidrigkeiten und andere gesetzliche Re­
gelungen ein, die der Verhütung und Bekämpfung des 
Alkoholmißbrauchs und dem Schutz der Bürger vor 
Angriffen durch Alkoholtäter dienen (S. 177 ff.).
Da Alkoholmißbrauch durch Jugendliche viele psycho­
logische, pädagogische, medizinische, soziologische und 
juristische Aspekte berührt, sind diese Fragen gesondert 
unter Auswertung spezieller wissenschaftlicher Unter­
suchungen behandelt worden (S. 189 ff.).
Abschließend äußert der Verfasser wertvolle Gedanken 
zur Aufklärung über die Gefahren des Alkohols und 
zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs durch die ge­
samte Gesellschaft.
Insgesamt ist dieser Überblick über den Alkoholmiß­
brauch und die damit verbundenen Probleme in allge­
meinverständlicher, konzentrierter und gleichzeitig in­
teressanter Form gestaltet. Mit Tabellen und grafischen 
Darstellungen werden die dargelegten Erkenntnisse gut 
veranschaulicht.
Dr. Heinz D u f t ,  Sektorenleiter, und Ursula P r u s s , 
wiss. Mitarbeiterin im Ministerium der Justiz
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